
Bericht

öes Vorsl»n0cs des Vereiüs siir tlrk- >>»d Hti»illls>!»»i>e

ig der Grafschaft ^tark
silier das KrsMtsjahr 1898/99.

erstattet in der ordentlichentüeneralversaininlungam l>>. Dezember 1899
von

Friedrich Wilhelm Aichust Pott, Schriftführer.

l. Nachdem der Grunderwerb an der Blücher- und Schulstraße
vollzogen war und die Grnndstücke aus den Nännen des Vorsitzenden Herrn
Friedrich Soeding angelassen und umschrieben worden waren, mußte
der Vereinsvorstand seine nächste Angabe darin erblicken, de» zu Museums-
zwecken »iebt notwendgen Grund und Boden so zu veräußern, daß der
Verein von der durch den Grunderwerb entstandenenSchuldenlast und
von der Pinsenzablnng sobald als möglich befreit werde. Dieses Problem
ist beute im Wesentlichen als gelöst zu bezeichnen.

In unserem vorigjährigen Berichte haben nur die Vorbereitungen
beschrieben, welche notwendig waren, um den für das Mnsenmsgebäude
am besten geeignetenPlatz zu bestimmen. Ans dieser Grundlage beschloß
die Generalversammlnngvom 18. November 1898:

n) die für das Mnsenms-Gebände zu reservierendeFläche von de»
von Herrn Aug. Grumme erworbenenGrundstücken wird ans mindestens
85 Meter Banfront an der Blücherstraße in der Erstreckung an der
Berger'scken Grenze entlang bestimmt;

Ig der Vorstand wird ermächtigt, den übrig bleibenden Teil der
Grundstücke zu Bauplätzen bestmöglichst zu verkaufen.

Da der Vorstand bereits unter der Hand den Verkauf von Bau¬
plätze» eingeleitet und eine zweckmäßige Einteilung des zu verkaufenden
»errains getroffen batte, wonach auf Wunsch kleinere Bauplätze abgegeben
»'erden konnten, so tonnte der Verkauf sofort beginnen. Der Vorstand
richtete ein besonderes Augenmerk darauf, daß villenartige, gefällige Wohn¬
häuser von lg,—B Stock Höbe auf de» Plätzen errichtet wnrden. lim
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Gang in die Sache zu bringen, wurden die beiden ersten Plätze an der
Schnlstraße zu 160 M. für die Onadratrnte verkauft, für die folgenden
Plätze an der Sebnlstraße wurden l70 '.Vi. für die Onadratrnte erzielt.
Der Platz an der Blücherstraße ivnrde zu !80 Bk. für die Onadratrnte
und ein kleiner, von dein Eckplatz an der Blücher und Schnlstraße ge-
noniinener Teil zu L00 Bi. für die Onadratrnte verkauft. Sv sind in>
Laufe des Geschäftsjahres bis auf den vorhin erwälmten Eckplatz sämtliebe
Bauplätze an Schul und Blücherstraße verkauft worden. Die an der
Schnlstraße in diesem Jahre erbauten 1- Wobubänser entspreche» den ge
hegten Erwartungen des Porstandes, und auch die noch niebt bebauten
Plätze werden mit gefälligen Wohnhäusern besetzt werden, sodaß die lim
gebnng des Mnsenmsgebäudes nach Schul und Blüeberstraße bin einen
villenartigen Charakter trage» wird.

Ali der südlichen Grenze verläuft das Grnndstück schiefwinkligzur
Straße, so daß dort ein Dreieck übrig bleiben mußte, welches zu Bau¬
zwecken nicht verwertet werden konnte. Es mußte aneb darauf Bücksicht
genommenwerden, daß das MnseunvZgrnndstück von der Schulstraße ans
einen Fahrweg behielt, um bei späterer Bebauung der bintcren Fläche
mit Fuhrwerk auf das Grnndstück gelangen zu könne», wodnreb ermögliebt
wird, daß die ganze Baufront an der Blückerstraßc mit 60 Meter voll¬
ständig ausgenutzt werden kann, linker Wabrnng dieses „Fweckes ist das
Nestgrundstück an Herrn F ried r. V o h m a n n verkauft ivorden. Der Weg
von der Schnlstraße zum MnsenmSgrnndstücke bat eine Breite von 6 Bieter.
Die Wegefläche selbst geht in das Eigentum des Herrn Fri edr. Lobmann
über, fedvck räumt dieser dem Percin für Orts- und Heimatskniide in
der Grafschaft Mark für einige Feit das Neebt ein, den Weg zum Geben
und zum Fahren für die Fwecke des Märkischen Museums z» benutzen
und dieses Neebt wird auf die Wegeparzellezum Grundbnehe eingetragen.
Die Wegeparzclle wird an der Schulstraße von Herrn Lohmann mit einem
Thvre versehen, zu welchem der Perein für Orts- und Heimatskunde in
der Grafschaft Mark einen Schlüssel erbält. Thor und Weg sind von
Herrn Lohmann zu unterhalten, llm von dem Wege ans das Mnsenms-
grundstück Fuhrwerke einlenken zu können, erhält der nördlich vom Wege
belegene Bauplatz au der südwestlichen Ecke eine entsprechende Abrnndung.

Das südlich vom Wege liegenbleibende nnbanwürdige Dreieck wird
von Herrn Friedr. Loh mann mit Bäumen bepflanzt.

So ist binnen Jahresfrist das zu Musenmszwecken nicht erforderliche
Terrain in zweckentsprechenderWeise und bestmöglichst verwertet ivorden bis
auf den Eckplatz an der Blücher und Sebnlstraße. Für diesen Platz,
welches der sebönste von allen ist, glaubte der Vorstand einen eutprechend
höheren Kaufpreis verlangen zu müssen. Aneb in Betreff dieses Platzes
schweben Verkaufsverhandlungen.

Werfen wir nun einen Blick aus das nnanzielle Ergebnis der vom
Verein unternommenenOperation.
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Ans dem Verkaufe der Bauplätze sind folgende Beträge erzielt worden i

nl Von Derrn Kaufmann Wilhelm

B »eh h o l z für 39"°Fgg ^ Rute» an

der Blücherstraße . ..... ü M. 189 — M. 3371,—

und für ä^ ,o„ stA Ruten neben dem Eck¬

platz an der Blücher- und Schnlstraßc üM. 239 — M. 1922,3«)

1>j von Herrn Grnbenvcrwaltcr Carl

Balles in Annen für 18«' ^„^Rnten n M. 169 M. 2977,69
von Herrn Markscheider Ewald

Overhoff in Witten für 219/^

s^s Ruten ........ n M. 169 — M. 3361,69

ä) von Herrn Kaufmann Wilhelm

Dackländer z» Witten für 23^/^

Nuten n M. 179M. 9927,39

<9 von Herrn Lehrer Aug. Böckmann

zu Witten für 23^/^, stffs Ruten ü M. 179 — M. 399 l,<>9

1) von Herrn Vcrwaltungs-Sekretair

G u st. Flanz zu Witten für 22"/^

^ Ruten n M. 179 ^ M. 3823,69

Z) von Herrn Fabrikbesitzer Otto

Schulze - Velling h ausc n zu

Witten für 26--"°/^^ üinte» n Vi. 179 —'M. 9938,92

Ii) von Derrn Fabrikbesitzer F r. L o h m a n n

zu 'Witten für ll "'/^ stch Ruten

hinter der Baufront an der Bcrger'seben

Grenze . ü M. 199 M. l 199,--

ih von demselben für 13"°°°/igggg

Ruten ebenfalls hinter der Bau¬

front an der Berger'sche» Grenze » M. 199 — M. 1369,63

Ks von demselben für «E"'W>wo<, j stRnten

Wegefläche, worauf dem Verein das

Benntzungsreebt zum Gehen und

Fahren für ewige -seit zustellt . . nM. 199-—M. 669,73

I l von demsi Iben für 17 I^Rute»
des nicbtbauwürdigen Dreiecks an der

südlichen Grenze ü M. 75 - M. 1332,93

Summa M. 33663,17

An? diesem Erlöse ist zunächst das von der städtischen Sparkasse zu

Witten bergegebene Darlebn von 29999 M. nebst fsinsen vollständig
abgetragen worden.

Für Abstoßnng von Verbindlichkeiten de? Verein? sind 23>»>'Mk. ver

roandt^ivorden, und der Rest des Erlöse? ist auf das von Herrn Fabrikbesitzer
Fr. <ooeding zu 3" ^ bergebene Darlebn von 19932,99 'Mk. abgetragen

worden, bezw. nürd bei den n oeb ausstehenden Auflassungen an die Derren
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Dtto Schulze-Velling bansen und Fr. Lobmann gezablt werden.
Der da»» »och verbleibende Nest der Soeding'sebe» Sebiildfordernng ivird
ans dem Erlöse für de» Eckplatz a» der Blücher- »>id Sebnlstraße seine
Deckung finde», so daß dann der Verein zum Ba» des Märkischen
Meseinnsgebäudes ei» schnldensreies(Grundstückzur Größe von r»»d
25)0 Diiadrat-üinten behält,

2. Ans unsere Jinnicdiat Eingabe an De. Majestät nnsern aller
gnädigsten Kaiser und König vom 0. Dktober l80(> um Verleibnng der
Korporationsrechte erging nach längeren Verbandlnngen mit den Ver
ivaltnngsbebörden und Erledigung der geforderten Abänderungen der
Satzungen unterm 22. Mai 1800 folgender Allerböebste Erlaß:

„Ans Ihrem gemeinsebaftlicben Bericht vom 20, d. Mts. will
Zeb dem Vereine für Drts und Deimatsknnde in der Grafschaft N-ark
zu Witten an der Nnhr, NegiernngSbczirk Arnsberg, ans Eirund der
biermit znrückfolgenden, in der Generalversammlungdes Vereins am
El. November 1808 beschlossenen Satzungen bierdnreb die Neehte
einer juristischen Person verleihen.

Neues Palais, den 22. Mai 1800.
(gez.) Wilbelin, !'.

iggez .) Bosse, Schönstedt, Fr Hr. von der Necke.
An den Minister der geistlieben p. Angclegenbeiten,

de» Jnstizininister und de» Minister des Innern/
Damit sind die jahrelangen Verbandlnngen zum glücklichenEnde

geführt; der Verein für Orts- und .Eeiinatsknndein der Eirafsebaft Mark
ist eine juristischePerson geworden, d. h. er kann ans seinen Namen
Grundstücke und Neebte erwerben, er kann vor Eierieht klagen und verklagt
werden, und die Generalversammlung tagt heute zum ersten Male als
verfassungsmäßigesDrgan dieser neuen Korporation.

0. Schon durch Erlaß vom ! l. September 1808 teilte Seine Er.ecllenz
der Herr Dberpräsidcnt der Provinz Westfalen dem Vereine mit, daß ans
seinen Bericht die Derren Nessortminister sich bereit erklärt bätten, die
Verleihung der Nechte einer juristischen Person an nnsern Verein Alier
höchsten Drtcs z» befürworten. Vorab waren noch einige kleine Aendernnge»
an den Satzungen vorzunehmen. Mit Nücksicht ans diese Mitteilung
glaubte der Vorstand nicht länger säumen zu dürfen, die lange gehegte
und durch Verhandlungen mit dem Landeshauptmann Derrn Gebeinie»
Oberregiernngsrat Dverweg vorbereitete Absicht zur Ausführung zu
bringen, de» Provinzialanssebiißder Provinz Westfalen um einen Zuschuß
zum Bau eines Märkischen Mnseninsgebändes in der Stadt Witten zu
bitten. Der Vorstand boffte umsoinehr auf die Erfüllung dieser Bitte
rechnen zu dürfen, als ibm in einer längeren, am 28. Dktobcr i80ck in
der Bebansnng des Derrn Ebrenanitmanns Schulze Vellingbansen i»
Stockum stattgefnndeiieneingebenden mündlichen Verbandlnng der Sarbe
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von dem Derrn Vandeshauptmann die Bewilligung eines Zuschusses vou
UtliNlU Vi., zahlbar in U Ialcresraten, unter der Bedingung in Aussicht
gestellt worden war, das; der Verein vorab ein Grundstück zun; Bau des
Museumsgebäudes und darauf gegründet die Korporationsrcchteerwerbe.
Unterm !. Dezember iUllst stellte der Vorstand unter eingehender Dar¬
legung der ganzen Sachlage an den Provinstai Ausschuß einen bezüglichen
Antrag, welcher dem Herrn Landeshauptmann persönlich überreicht wurde.
Der Pnwinzial-Ansfthuß bat in seiner Sitzung vom !!>. April 1Uf»!> das
Gesuch abgelehnt.

Derselbe hat zu der Ueberzeugnng niebt z» gelangen vermocht, das;
es dem Verein möglich sein werde, die ans den geplanten Neubau ge¬
richteten stiele zu erreichen. Mit dem Neubau solle, neben dem Zwecke
der Sammlnng und Aufbewahrung der ans die Orts- und Hcimatsknndc
in der Grafschaft Mark bezüglichen Gegenstände, insbesondere und vorzngD
weise die Darstellung der Gewerbe und Industrie der Grafschaft Mark
in Vergangenheit,Gegenwart und stnknnft erstrebt werden. Der Provinzial-
auSsehus; halte ei» derartiges Unternehmen sür ein so nmsangreiehesund
so bedeutsames, das; er darüber zweisclbast gewesen sei, ob dein
hiesigen Vereine die Durchführung eines solchen Planes gelingen werde.
Auch seien stweifel in der Richtung erwachsen, ob ein Unternehmen der
gedachten Art nicht etwa richtiger anderweit innerhalb der Grafschaft
Mark, etwa in Dortmund, seinen Platz finden würde; deshalb und
weil Plan und Kostenanschlag z. st. dort nicht bekannt, habe der ProvinziaU
aussehns; sieb »m so mehr für die Versagnng einer Banbeibülfe entschlossen,
als in den letzten Iahren viele Anträge ähnlicher Art gestellt, alle aber
im Hinblicke aus ein inzwischen in der Gntstehnng begriffenes großes
Provinzial-Mnsenm zu Münster abgewiesen seien.

Gs muß bemerkt werden, das; der Herr VandeshanptmannOvcrwcg
in jener Sitzung des Provinzialansschnsses nicht anwesend gewesen,
sondern von seinem Stellvertreter im Vorsitze, Herrn Oberbürgermeister
Wilh. Schmieding in Dortmund, vertreten worden ist. Im Uebrigen
wird es kaum der Anführung bedürfen, daß der Vorsitzende und der
ganze Verein für Orts- und Heimatskunde in der Grafschaft Mark,
welcher ans Urea UUst Mitgliedern besteht, von den Ausführungen des
Provinzialansschnssesweder überzeugt ist, noch sich in der Erstrebung der
ihm vorgesteckten und seit 12 Iahren unablässig verfolgten Ziele sieb wird
beeinflussen lassen, auch nicht anerkennen kann, daß die ehemals freie
Reichsstadt Dortmnnd, welche niemals zur Grasschaft Mark gehört hat,
einen besonderen Anspruch darauf erheben könnte, als Heimstätte eines
Museums für die Grafschaft Mark zu dienen.

Die Stadt Dortmnndgenießt viele Vorzüge wirtschaftlicher Begünstigung,
die nur ihr gerne gönnen, daß sie aber auch diesen Anspruch gegenüber der
allerdings kleineren Stadt Witten noch erhebt, hat den Vorstand etwas
eigentümlich,um nicht z» sagen befremdlich berührt.
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Da der Provinzialausschuß aber seine Beibülfe versagt bat, so bleibt

dein Vereine nichts anderes übrig, als im Wege einer Lotterie, die zur

Ausführung des Unternehmen? erforderlieben Mittel zu beschaffen, und er

hofft, daß ihm die Hülfe Seiner Er.celleuz des Herrn Operpräsidenten der

Provinz Westfalen zur Verwirklichung des edlen und gemeinnützigen llutm-

nehmcns nicht fehlen werde. Die heutige Tagesordnung wird die Vor

sammlung mit diesem Gegenstande noch eingebender beschäftigen.

4. Die ordentliche Generalversammlung des Verein? fand am l 3.A'ov. l 898,

abends 5 Uhr, zu Witten, im Hotel zum Adler, statt. Satznugsgemäß

nahm dieselbe die Geschäftsberichte entgegen, wclebe im IT Zabrbuebe

abgedruckt sind. Die von dem Herrn Massiver, Sparkassenrcudanten L ettier,

für das Reehnnngssabr l 697/98 gelegte Ütechnnng betrug:

in Einnahme M. 3939,15

in Ausgabe „ 3939,96

Bestand M. 9,99

Die Versammlung beauftragte die Herren Aug. Sebnbert, Aug.

Albert und Friedrich Goebel mit der Prüfung der Rechnung.

Letztere wurde richtig und mit den Beläge» übereinstimmend gefunden.

Auf Antrag der Herren Rechnungsprüfer wurde dein Herrn .Lettler

für das Rechnungswesen des Gcschäftssabres >891 98 die Entlastung erteilt.

Die nach dem Turnus aus dem Vorstände scheidenden Herren:

Bierbr aucreibesitzer Fr. Brinkmann sen. in Hcrbedc, Tanitätsrat Er.

msä. G. Gor des, Oberlehrer ! ) r. A dols H o f, Fabrikbesitzer F ried r.

Lohmann, Rechtskonsulent Aug. Pott, Rechnnngsfübrer Heinr.

Schwabe in Witten, Loniglichcr Landrat Earl Spude in Bochum,

wurden wieder gewählt. An Stelle des als Berginspektor »ach Aitemvald

bei Saarbrücken versetzten Herrn Bergassessor Friedr. Stockfletb wurde

Herr Fabrikleiter Gust. Brinkmann junior zu Witten in den Vorstand

gewählt. Es wurde beschlossen, für 1897/98 wieder ein Jahrbuch heran?

zugeben und mit der Heransgabe die Herreu Friedr. Wilb. Aug. Pott

und I. H. Born zu Witten z» beauftragen. Der Haushaltsvoranschlag

für 1898/99 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 3899 M. festgesetzt.

Zum Schlüsse der Tagesordnung wurden verschiedene von Sr. Er.ellenz

dem Herrn Obcrpräsidcnten der Provinz Westfalen gewünschte Abänderungen

an den neu aufgestellten Satzungen zwecks Erwerbung der Korporation?rechte

vorgenommen und beschlossen, den Vorstand zu ermächtigen, etwa noch not¬

wendige Abänderungen oder Ergänzungen oder redaktionelle Fassungen der

Satzungen freihändig vorzunehmen.

5. An Beihülfen sind dem Vereine im Berichtsjahre gewährt worden:

von der Stadtgemeiude Witten M. >999,—

vom Landkreise Bochum „ >59,—

„ „ Dortmund „ 59,—
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vom Kreise Schwelm für 1698 M. 29,—
„ „ Hattingen „ 20,—

Den freundliche»Biebern sprechen ivir anch an dieser Steile unseren
herzlichen Dank ans.

<i. 9'nde des Gesebastsjabres16!>7 96 betrag die Alc'itgliederzahl 763-
Im Berichtsjahre sind verstorben, verlogen ?e. 39 ?Ritglieder. Im Be¬
richtsjahre sind eingetreten 43 Mitglieder, so daß sich am Schlüsse des
Geschäftsjahres >696 9!» ein Mitglicderstand von 797 ergibt.

Schließlich sei noch erwähnt, daß die früher erworbene Käfersammlung
lrnnd 29999 (A'.cmplare) und die sonstigen rückständigen Rechnungenjetzt
vollständig abgetragen sind, so daß der Berein schuldenfreiin das neue
Geschäftsjahr eingetreten ist.

Danvtlebrer I. H. Vorn erstattet sodann den

Jahresbericht
über den

Stand nnd die.lstngeiegelcheiten der' lch)ärl!ischen Utuseunns

zu Unkten

am Tchlnsse des Geschäftsjahres 769.6 99:

„'IN. D.! Das städtische Museum bat nunmehr sei» neues Heini im
alten Ratbause bezogen, am nächste» Sonntag (12. 'Nov. 1399) werden
sich die Pforte» zum ersten 'Male für das große Publikum öffnen. Wer
dein Museum bisher keine besondere Beachtung gezollt hat, der wird
staunen ob der Fülle des Gebotenen, ebenso wird er die größte Anerkennung
zollen dem geschmackvollen Arrangement, das dem Leiter nnd eifrige»
Förderer des Museums, Herr» Baum, alle Ehre macht. In der
Provinz Westfalen stebt es in Beziig ans Reichhaltigkeit nnd Anordnnng
einzig da." pp. —

So verkündete die'Abend'Ausgabe der Rummer 312 der Dortmunder
Feiiung am Freitag, de» l9. November d. I. der Bürgerschaft der ehe
malige» freien ReichsstadtDortmnnd, welche sieb in den letzten Dezennien
des scheidende» Jahrhunderts zur größten Stadt Westfalens entwickelt bat,
wäbrend ste gegen (Aide des vorigen Jahrhunderts ans noch nicht
9999 (Anwohner herabgesunken war.
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